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Das Zeitalter der Digitalisierung und dessen technologischer Fortschritt haben einen 

maßgeblichen Einfluss auf die Gesellschaft und somit auch auf die Organisationsform der 

Arbeit. Vor allem die Covid-19-Pandemie führte zu einer notwendigen Reorganisation von 

Arbeit. Die heutige Relevanz von hybrider Arbeit ist in vielen Betrieben unbestreitbar 

geworden. Das hybride Arbeiten wird dabei als eine Flexibilisierung der Arbeitsorte 

verstanden, in der die Arbeit über räumliche Distanzen hinweg verrichtet werden kann 

(Kammler et al., 2022, S. 1064). Die hybride Arbeitsform, wie unter anderem “Homeoffice”, 

rückt die Relevanz von Präsenzarbeit zunehmend in den Hintergrund. Die Veränderung 

der Arbeitsorganisation zieht somit auch eine Veränderung des Zusammenarbeitens und 

der Kooperation mit sich. Die Flexibilisierung der Arbeitsform betrifft nicht nur den 

Betrieb im Gesamten, sondern auch die teaminterne Kommunikation und das 

Arbeitserlebnis des Individuums sind von den Auswirkungen betroffen. Das 

Zusammenarbeiten innerhalb des Betriebs, innerhalb des Büros stellt hier einen 

wichtigen sozialen Ort für Individuen dar. Der soziale Ort repräsentiert nicht nur eine 

Anordnung von Menschen und sozialen Gütern, sondern auch die Beziehungen zwischen 

den Individuen (Früchtel et al., 2013, S. 209-211). Darüber hinaus sorgt das Arbeiten vor 

Ort im Büro durch persönlichen Austausch und durch produktive Zusammenarbeit für ein 

Gemeinschaftsgefühl innerhalb der Belegschaft (Entgelmeier et al., 2023). 

Die fehlende Präsenz und die Veränderung der Kommunikationswege und des 

informellen Austauschs beeinflussen die Arbeitsorganisation und den sozialen Ort des 

Arbeitsplatzes (Entgelmeier et al., 2023, S. 112-113). Denn ein Betrieb ist mehr als eine  



  

 

 

 

 

 

 

bloße Umgebung der Produktivität, ein Betrieb ist eine Umgebung der Kooperation, der 

Kollegialität und der sozialen Unterstützung. Die Kommunikation zwischen den einzelnen 

Angestellten ermöglicht das Entstehen kreativer Arbeitsprozesse (Rat der Arbeitswelt, 

2022, S. 7-8). 

Aus organisationaler Perspektive wird dem Betriebsrat eine tragende Rolle 

zugeschrieben, denn aus der strukturellen Veränderung der formellen als auch 

informellen Zusammenarbeit innerhalb des Betriebs bieten sich neue Möglichkeiten und 

Herausforderungen, die es zu ergreifen und zu bewältigen gilt (Entgelmeier et al., 2023, 

S.13ff; Haipeter, 2022, S. 152). 

Die Beschäftigung mit diesem Thema ist wichtig, da die Veränderungen in der Arbeitswelt 

Kommunikationsprobleme, komplexere Verhandlungen, entgrenzte Arbeitszeiten und 

verstärkte Konkurrenz sowie Spaltungen zwischen Beschäftigtengruppen mit sich bringen 

(Niedenhoff & Orth, 2021). Die Ergebnisse könnten zudem Betriebsräte darin 

unterstützen, ihre Rolle als Vermittler*innen und Vertreter*innen der Belegschaft in 

hybriden Arbeitsmodellen zu stärken, indem sie Maßnahmen zur Förderung des sozialen 

Zusammenhalts und zur Bewältigung der neuen Herausforderungen im Rahmen der 

Mitbestimmung ergreifen (Niedenhoff & Orth, 2021). 

Ziel dieser Arbeit ist, zu analysieren wie Betriebsräte mit den komplexen Veränderungen 

in der Arbeitswelt umgehen, die durch die zunehmende Verbreitung von Homeoffice und 

hybriden Arbeitsmodellen entstehen (Haipeter, 2022). Ein Schwerpunkt der Arbeit liegt 

darauf, zu analysieren, wie der soziale Zusammenhalt innerhalb der Belegschaft trotz der 

räumlichen Distanz beim hybriden Arbeiten erhalten werden kann. Dabei soll 

herausgearbeitet werden, welche neuen Herausforderungen sich für Betriebsräte 

ergeben und wie sie mit innerbetrieblichen Spannungen (Haipeter, 2022) umgehen, die 

durch unterschiedliche Arbeitsmodelle entstehen.  



  

 

 

 

 

 

 

Mit unserer Forschung wollen wir auch den sozialen Zusammenhalt innerhalb der 

Belegschaft trotz der räumlichen Distanz beim hybriden Arbeiten analysieren. Die digitale 

Transformation und das hybride Arbeiten stellen klassische Betriebsstrukturen in Frage. 

Betriebsräte müssen flexible Regelungen für Arbeitszeit, Datenschutz und Organisation 

finden und digitale Kompetenzen aufbauen (Bader et al., 2020). Andererseits müssen 

Betriebsräte der sozialen Isolation sowie Überwachung entgegenwirken. Es sind neue 

Ansätze nötig, um den Zusammenhalt der Belegschaft trotz räumlicher Distanz zu stärken 

(Bader et al., 2020).  
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